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Embryonale Stammzellen 
Interneteinsatz im handlungsorientierten Projektunterricht 


I. Medienpädagogische Überlegungen und Vorbereitungen

1. Einsatzfelder

· Fachunterricht

· Projekte

· Wahlkurse und Neigungsgruppen


2. Vorüberlegungen

· Medienpädagogische Vorüberlegungen und Forschungsergebnisse
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed.htm 


 HYPERLINK "http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/andrea3.htm" 
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/andrea3.htm 

· Didaktische und methodische Erfahrungen und Empfehlungen
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed2.htm 


 HYPERLINK "http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed2.htm" 
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/future_guide.htm 

3. Vorbereitung

· Sammlung von Links und in Unterricht verwendbaren Internetinformationen

· Erstellung von Linklisten und Materialien für Kolleg/innen http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/weltgg.htm
· Erwerb des erforderlichen Know how 

4. Literatur


( Interneteinsatz in Bankfachkassen (Winklers Verlag)

5. Erarbeitung von Unterrichtsmaterialien

( Unterrichtsmaterialien zum Erwerb von Internetkompetenzen
    http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/bayer.htm
( Unterrichtsmaterialien für selbständige Schülerarbeiten, -präsentationen und –projekte 

     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/firmen.htm
     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/neuma3.htm
    und viele weitere unter: http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/imat.htm  

6. Unterlagen für die Schüler


( Anleitung zur Erstellung multimedialer Präsentationen 

     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/neuma2.htm
II. Definition und Einübung grundlegender Medien- und Präsentationskompetenzen

 für Schüler/innen und Lehrer/innen

Übungen zur Einführung am Beispiel Gentechnik und Biotech-Unternehmen

· Aufruf von Internetseiten 
(z.B. www.neuer-markt.de oder www.naspa.de oder www.sanochemia.at/index_neu.html im Navigator von Netscape)

· Suchen von Informationen 
(z.B. biotech oder genforschung oder sanochemia über www.yahoo.de oder über www.google.de)

· Anlegen von Lesezeichen
(Lesezeichen... Hinzufügen... z.B.
http://www.werner-saumweber.de/alzheime/welcome.htm
http://www.alzheimer-forschung.de/
http://www.welt.de/wissenschaft/gentechnik/le2.htx
http://www.biotechonline.de/
http://www.dechema.de/deutsch/isb/biolinks.htm)

· Bearbeiten von Lesezeichen
(Lesezeichen... Bearbeiten... rechte Maustaste... Lesezeicheneigenschaften...)
(u.U. auch neues Verzeichnis anlegen und die Lesezeichen hinein verschieben)

· Abspeichern von Internetseiten auf dem eigenen Rechner
(z.B. in c:\gesundheit\)
(Datei... Speichern unter...)

· Abspeichern von Grafiken auf dem eigenen Rechner
(Mauszeiger auf die Grafik... rechte Maustaste... Grafik speichern unter...)

· Kopieren von Texten in die Textverarbeitung (z.B. in Word)
(Text markieren... Bearbeiten... Kopieren... nach Word und Bearbeiten... Einfügen...)

· Nacharbeiten von Texten mit Bearbeiten... Ersetzen... (Leerstellen durch eine Leerstelle, Absatzmarken durch nichts, u.U. auch Tabulatorzeichen...) 

· Kopieren von Internetadressen in die Textverarbeitung
(Adresse markieren... Bearbeiten... Kopieren... nach Word und Bearbeiten... Einfügen...
oder Tastenkombinationen Strg+c und Strg+v)

· Einfügen von Grafiken in die Textverarbeitung
(in Word Einfügen... Grafik... aus Datei...)

· Erstellen von Internetseiten mit Text und Grafik (z.B. im Composer von Netscape)
(Datei, Neu... Leere Seite...       Datei... Speichern unter... z.B. biotech.htm)

· Erstellen einer Gliederungsseite
(Datei, Neu... Leere Seite...       Datei... Speichern unter... z.B. gliederung.htm)

· Verlinken von Gliederungsseite und Internetseiten
(Text markieren, Einfügen... Link... z.B. biotech.htm) 

· Planen der Präsentation

· Durchführen der Präsentation

III.  Unterrichtseinheit 

Tagespolitik und Grundsatzfragen: Menschliche Embryonen als Ersatzteillager 

(Internet, Arbeitsblatt, Positionsbestimmung, Präsentation, Pro und Contra)
Eine sehr komplexe, vielschichtige und schwierige Frage über alle Parteigrenzen hinweg thematisieren das Online-Diskussionsforum von www.bundestag.de (3/2001: Präimplantationsdiagnostik) und die Materialen der Bundeszentrale für politische Bildung "Menschliche Embryonen als Ersatzteillager" (Themenblätter zum Unterricht, Klassensatz mit 25 Arbeitsblätter zum therapeutischen Klonen, Bonn 2000, Bezug unter www.bpb.de). Die zentrale Fragestellung lautet: Ist die künstliche Produktion menschliche Lebens erlaubt, wenn es für hehre Zwecke erfolgt (Paare ohne Kinder aber mit Kinderwunsch, Rettung von Schwerkranken durch ein künstliches, lebendiges "Ersatzteillager", Reproduktion von Menschen durch Klonen, in welchem Maße, wofür, wer entscheidet darüber, unter welcher Voraussetzung usw.)?

Teilen Sie Ihre Klasse hierzu in Gruppen von 4 bis 5 Schüler/innen ein. Stimmen Sie Ihre Klasse mit einer kurzen Einführung auf diese überaus ernste Themenstellung ein. 

Man kann das Thema auch im "pro und Contra"-Stil oder mit einer persönlichen Debatte zwischen zwei engagierten Schüler/innen behandeln. Es wäre auch sinnvoll, eine Aufsatz darüber schreiben zu lassen. 

Die Behandlung dieses Themas ist nur mit einer ernsthaften und leistungsstarken Klasse möglich.

Bestellen Sie für Ihre Klasse rechtzeitig die gleichnamigen Themenblätter zum Unterricht bei der Bundeszentrale für politische  Bildung unter www.bpb.de!
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Arbeitsauftrag 

· Informieren Sie sich unter www.bundestag.de über das aktuelle Online-Diskussionsforum! 
· Bearbeiten Sie das Arbeitsblatt "Menschliche Embryonen als Ersatzteillager?" und formulieren Sie Ihre Einschätzung (Rückseite) in einer Word-Datei namens klonen.doc!

· Stellen Sie Ihre Position zu diesem sehr schwierigen Thema vor der Klasse mit Hilfe Ihrer Word-Datei vor! 
IV.  Handlungsorientiertes Unterrichtsprojekt 

Soll der Gesetzgeber die Verwendung von embryonale Stammzellen in der medizinischen Forschung erlauben? 

(Internet, Plakate, Klärung komplexer biologischer Sachverhalte, interessensgeleitete Definition und Artikulation ethischer Positionen, multimediale Präsentation, Expertenrunde, CD-Produktion)

Vorgehensweise

· Einteilung von Arbeitsgruppen (Infogruppe, mehrere Interessensgruppen, Moderations- und Dokumentationsgruppe), alle Schüler/innen erhalten Kärtchen mit AG-Bezeichnung und Buchstabenkürzel ("A" bis "E") - anstelle der Interessensgruppe könnte man bei einfacheren Themenstellungen auch eine Pro- und Contragruppe einrichten -


· Die Arbeitsgruppen recherchieren im Internet und erledigen ihre Arbeitsaufgaben (3 Unterrichtsstunden): 

Infogruppe: Internetrecherche, Klärung des Sachverhaltes (Worum geht es bei dieser Fragestellung? Was ist strittig? Wo liegen die Probleme?), Erstellung einer multimedialen Präsentation zur Information über das Thema (10 Minuten, eigene Internetseiten oder Office-Produkt, Verwendung von Text- und Bildelementen aus dem Internet erlaubt)

Interessensgruppen: Internetrecherche, Formulierung der Positionen Ihrer Interessensgruppe auf einem Plakat; Vorbereiten einer Diskussionsrunde zu diesem Thema (ein Mitglied der AG wird an der Expertendiskussion teilnehmen; die Lehrkraft gibt die Buchstabenkürzel der Experten unmittelbar vor der Diskussionsrunde bekannt)

Moderations- und Dokumentationsgruppe (max. zwei Personen): Sie bereitet die Moderation der Expertenrunde vor (Einführung, Fragen, Art der Fragestellung. Schlusswort), koordiniert das Timing der Arbeitsgruppen, moderiert die Expertengruppe, lässt sich von allen Arbeitsgruppen die Arbeitsergebnisse geben, fotografiert die Plakate (man kann sie auch einfach abschreiben!) und erstellt aus der Präsentation der Infogruppe und den Plakatinhalten eine Diskette oder CD


· Präsentation der Infogruppe


· Präsentationen der einzelnen Arbeitsgruppen


· Expertenrunde


· U.U. Nachfragen an die Experten aus der Klasse oder weitere Diskussionen im Klassenverband

Folgestunde:


· Bearbeitung des Arbeitsblatts "Menschliche Embryonen als Ersatzteillager?" 


· U.U. Formulierung einer eigenen Einschätzung der Schüler/innen (schriftlich oder Word-Datei namens klonen.doc)


· Die Moderations- und Dokumentationsgruppe verteilt die erstellten Disketten (CDs) an alle Schüler/innen.

Arbeitsauftrag

Soll der Gesetzgeber die Verwendung von embryonale Stammzellen in der medizinischen Forschung erlauben?
Entscheiden Sie sich für eine der unten genannten Arbeitsgruppen.

Recherchieren Sie im Internet und informieren Sie sich über diese sehr komplexe, vielschichtige und schwierige Frage, die über alle Parteigrenzen, Kirchen und Interessensgruppen hinweg sehr kontrovers diskutiert wird.

Ein guter Einstieg ins Thema ist das Online-Diskussionsforum von www.bundestag.de (Archiv 3/2001: Präimplantationsdiagnostik).

Ansonsten empfehlen wir Ihnen die Suchmaschine www.google.de.

Die zentralen Fragestellungen lauten: 

· Ist die künstliche Produktion menschliche Lebens erlaubt, wenn es für einen guten Zweck erfolgt (Paare ohne Kinder aber mit Kinderwunsch, Rettung von Schwerkranken durch ein künstliches, lebendiges "Ersatzteillager", Reproduktion von Menschen durch Klonen, in welchem Maße, wofür, wer entscheidet darüber, unter welcher Voraussetzung usw.)?

· Sind Stammzellen bereits menschliches Leben?

· Kann man Stammzellen herstellen, ohne menschliches Leben zu vernichten?

Bearbeiten Sie dann mit Ihrer Gruppe auf dem Hintergrund Ihrer Recherchen die folgenden Aufgabenstellungen.

Infogruppe 

Erstellen Sie eine multimedialen Präsentation zur einführenden Information über das Thema (10 Minuten, eigene Internetseiten oder Word/Excel/PowerPoint, Verwendung von Text- und Bildelementen aus dem Internet erlaubt).

Die Präsentation dient der Klärung des Sachverhaltes (Worum geht es bei dieser Fragestellung? Was ist strittig? Wo liegen die Probleme?) und sie richtet sich an Ihre Mitschüler/innen.

Sie haben zur Vorbereitung insgesamt drei Unterrichtsstunden Zeit.

Anschließend führen Sie die Präsentation vor der Klasse durch (mindestens zwei Sprecher/innen, eine "Gehilfe" am Rechner).


Ihre Präsentation geben sie auf Diskette an die Moderations- und Dokumentationsgruppe weiter.

Interessensgruppen

· CDU

· CSU

· SPD

· Grüne

· FDP

· PDS

· Evangelische Kirche

· Katholische Kirche

· Industrie / Unternehmer (auch evangelische Unternehmer)

· Deutsche Forschungsgemeinschaft / Forschung / Wissenschaft

· Nationaler Ethikrat

· Enquete-Kommission Recht und Ethik der modernen Medizin

Recherchieren Sie die Positionen Ihrer Interessensgruppe zu dieser Fragestellung und formulieren Sie die Positionen Ihrer Interessensgruppe auf einem Plakat.

Wahlweise können Sie auch eine Word- oder Internetseite oder eine PowerPoint-Animation für Ihre Präsentation erstellen. 

Bereichten Sie sich auf eine kurze Präsentation Ihrer Ergebnisse vor (5 Minuten).

Bereiten Sie sich auf die Teilnahme an einer Diskussionsrunde zu diesem Thema vor (Expertenrunde). Ein Mitglied Ihrer AG wird später für die Teilnahme an der Expertendiskussion ausgewählt.

Sie haben zur Vorbereitung insgesamt drei Unterrichtsstunden Zeit.

Hängen Sie Ihr Plakat auf. Nach der Expertenrunde geben Sie das Plakat an die Moderations- und Dokumentationsgruppe weiter.

Moderations- und Dokumentationsgruppe

Bereiten Sie sich auf die Moderation einer Expertenrunde zur Fragestellung "Soll der Gesetzgeber die Verwendung von embryonale Stammzellen in der medizinischen Forschung erlauben?" vor (Einführung, Fragen, Art der Fragestellung, was sagt und fragt welcher Moderator, Schlusswort).

Speichern Sie die Gutachten des nationalen Ethikrates und der Enquete-Kommission Recht und Ethik der modernen Medizin im Wortlaut ab (Word oder Internetseite).

Überwachen und koordinieren Sie den Arbeitsfortschritt der Arbeitsgruppen.

Sie haben hierzu insgesamt drei Unterrichtsstunden Zeit.

Begrüßen Sie dann alle Zuschauer und erteilen Sie der Infogruppe das Wort!

Leiten Sie dann zum Thema der Expertenrunde über, stellen Sie die Teilnehmer der Expertenrunde vor, und moderieren Sie das Expertengespräch (20 Minuten).

Lassen Sie sich von allen Arbeitsgruppen die Arbeitsergebnisse geben, fotografieren Sie die Plakate (man kann sie auch einfach abschreiben!) und erstellen Sie aus der Präsentation der Infogruppe, den Gutachten des nationalen Ethikrates und der Enquete-Kommission Recht und Ethik der modernen Medizin und den Plakatinhalten eine Diskette oder CD.

V. Ergebnispräsentation der Arbeitsgruppen und methodische Schlussfolgerungen

Themenstellung: War es richtig, dass der Bundestag, wenngleich mit starken Einschränkungen, die Verwendung von embryonalen Stammzellen in der medizinischen Forschung erlaubt hat?

· Einführung / Info-Block: Was versteht man unter von embryonalen Stammzellen? (Voran, Dr. Kersch, Gabrysch, Schneider)
   

· Präsentation / Vernissage / Werbespot / Wahlkampfsendung / zweiminütiger Fernseh- oder Radiobeitrag:  Stellungnahme von politischen Parteien und gesellschaftlichen Interessensgruppen


· Hearing / Expertenrunde / Talkrunde zum Thema "War es richtig, dass der Bundestag, wenngleich mit starken Einschränkungen, die Verwendung von embryonalen Stammzellen in der medizinischen  Forschung erlaubt hat?"
   

FDP (Hauenstein, Kolb, Pölloth, Köhler)

PDS (Rott, Dietz, Hotter, Raab )

Evangelische Kirche (Sturm, Herbst, Kloos, Pertek)

Industrie / Unternehmer (Kerl, Schwarz, Rickertsen)

U. U. Nachfragen an die Experten aus der Klasse oder weitere Diskussionen im Klassenverband

U. U. sofortiges Verteilen der erarbeiteten und ausgedruckten Dokumentationen der Arbeitsgruppen und der Info-Gruppe bzw. Dokumentationsgruppe



Folgestunden und Transfer


· Bearbeitung des Arbeitsblatts "Menschliche Embryonen als Ersatzteillager?" 


· U. U. Formulierung einer persönlichen Stellungsnahme für ein politisches Forum (nach Gruppen oder Klasse gemeinsam)


· U. U. Formulierung einer eigenen Einschätzung der Schüler/innen (schriftlich oder Word-Datei namens klonen.doc)


· Die Moderations- und Dokumentationsgruppe verteilt die erstellten Dokumentationen oder Disketten (CDs) an alle Schüler/innen.
   

· Alternative: Projekttag mit mehreren Klassen (eine Klasse vertritt eine Interessensgruppe bzw. erhält eine bestimmte Aufgabe)

Hinweise zu Anmerkungen der Teilnehmer/innen 


· Man sollte zunächst mit kleinen Unterrichtssequenzen beginnen und die grundlegenden Medienkompetenzen in zwei Doppelstunden mit den Schüler/innen einüben.

· Wenn die vorgetragenen Inhalte für die Klasse zu schwierig oder falsch sind, müsste sich unmittelbar an jeden Schülervortrag eine Unterrichtssequenz mit einer Aussprache, Richtigstellung, mit Nachfragen aus der Klasse usw. anschließen.  

VI. Anleitung: Navigation im Internet und Datentransfer in die Textverarbeitung 

Da man Internetseiten im schulischen Alltag am Besten mit dem kostenlos erhältlichen Editor von Netscape, dem sogenannten Composer, erstellen kann und das Microsoft Office-Pakt an nahezu allen Schulen vorhanden ist, sind die folgenden Handreichungen für den Netscape Communicator (Navigator und Composer, deutsch und englisch) und Microsoft (Word) ausgelegt, sie sind jedoch leicht auf andere Browser und Editierprogramme übertragbar. Soweit sich der Microsoft Explorer signifikant vom Navigator unterscheidet, werden auch die Explorer-Begriffe und -Routinen erwähnt.

Weitere Tipps und Handreichungen finden Sie auf KUBISS (www.kubiss.de/san) und ab März bei Schulen ans Netz (www.lo-net.de).

Neue Startseite für den Browser festlegen


Bearbeiten... Grundeinstellungen... (Edit... Preferences...) Navigator... Homepage... Adresse... (Location...) Verzeichnis und Dateinamen anklicken, OK (oder mit Strg+V vollständige Internetadresse einfügen: http://www.bundestag.de/)

Wichtig: Zum Kopieren und Einfügen muss man die Tastenkombinationen Strg+C und Strg+V verwenden!

Explorer: Extras... Internetoptionen... Allgemein... Adresse... Startseite...

Zugriff auf ‚alte‘ Seiten


Oftmals lassen Internetseiten von Unternehmen den Internetnutzer nicht mehr auf die Seiten zurück, von den er hergekommen ist. Das Zurück-Symbol ist wirkungslos.

Hier kommt man nur mit einer Hilfe zurück, die uns der Browser von Netscape gibt: Mit Communicator... Tools... History... kann man auf alle früheren Internetseiten zurückkehren!

Explorer: nicht möglich

Mehrere Navigationsfenster


Oftmals rufen Internetseiten andere Internetseiten nicht im selben Fenster auf, sondern öffnen beim Aufruf ein neues Fenster. In der Menüleiste unten erscheint dann ein weiteres Netscape-Symbol (Steuerrad)! 

Regelmäßig hat man in der unteren Menüleiste drei und mehr offene Navigationsfenster, zwischen denen man hin und her wechseln kann, die man aber irgendwann auch wieder einmal schließen sollte.

Will man diesen Effekt bewusst erreichen: Datei... Neu... Navigationsfenster (navigator window) und es erscheint ein weiteres Navigationsfenster mit der Startseite des Browsers!

Explorer: Datei... Neu... Fenster

Übergang zum Netscape Composer


Datei...Seite bearbeiten...
oder

Datei... Seite öffnen...
oder

Datei... Neu... Leere Seite...
oder

Communicator... Composer

Explorer: Datei... Bearbeiten mit... (dann erscheint entweder Frontpage oder Netscape)

Drucken Seitenvorschau
Seitenvoransicht des Ausdrucks (links unten: Zahl der Seiten insgesamt!)

Explorer: nicht möglich

Drucken


Datei... Drucken... Ausdruck der Internetseite (mit den normalen Druckoptionen)

Explorer: Datei... Drucken... Ausdruck wie in der Bildschirmansicht, nur den markierten frame oder jeden Frame extra 

Anlegen von Lesezeichen


Lesezeichen (Bookmarks), Lesezeichen hinzufügen

Explorer: Favoriten... Zu Favoriten hinzufügen...

Bearbeiten von Lesezeichen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten (Edit), zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeicheneigenschaften (Bookmark Properties), dann den Namen des Lesezeichens ändern, kürzen, verständlicher machen o.ä., OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten...

Löschen von Lesezeichen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten (Edit Bookmarks), zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeichen löschen oder einfach Entfernen-Taste, OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Löschen

Neues Lesezeichen-Verzeichnis anlegen
Lesezeichen, Neues Lesezeichenverzeichnis (Folder), Name eingeben, OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten...Ordner erstellen...

Lesezeichen kopieren und ausschneiden
Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten, zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeichen kopieren (Copy) oder ausschneiden (Cut), OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Verschieben in...

Lesezeichen einfügen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten, zum gewünschten Lesezeichenverzeichnis und vor die gewünschte Einfügestelle, rechte Maustaste, Lesezeichen einfügen (Paste), OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Verschieben in...

Neue Lesezeichen-Datei anlegen
Neue Lesezeichendatei (New Bookmark File), Name und Verzeichnis eingeben, OK (im Regelfall: C:\Programme\Netscape\users\IhrName\bookmark.htm)

Explorer: nicht möglich

Neue Lesezeichen-Datei öffnen
Lesezeichendatei öffnen (Open Bookmark File), Verzeichnis und Dateinamen anklicken, OK (z.B. C:\Programme\Netscape\users\IhrName\bookmark_bip.htm)

Explorer: nicht möglich

Internetadressen in die Textverarbeitung übertragen


In der Windows-Menüleiste den Netscape Navigator (Steuerrad) anklicken... Internetadresse (Location) markieren (einfach vorne in das Feld hineinklicken)... Bearbeiten... Kopieren...
In die Textverarbeitung hinüberwechseln: In der Windows-Menüleiste das Symbol von Microsoft Word (W) anklicken...
zur gewünschten Textstelle... Bearbeiten... Einfügen... und Return-Taste (dann muss der Link blau werden)

Geschieht dies nicht: Link markieren, Bearbeiten, Kopieren, dann Einfügen, Hyperlink und STRG+V!

Textinhalte von Internetseiten in die Textverarbeitung übertragen
In der Windows-Menüleiste den Netscape Navigator (Steuerrad) anklicken... Mit gedrückter linker Maustaste die gewünschte Textstelle markieren... Bearbeiten... Kopieren...
In die Textverarbeitung hinüberwechseln...
zur gewünschten Textstelle... Bearbeiten... Einfügen...

Textinhalte von Internetseiten in der Textverarbeitung nachbearbeiten


Vielfach sind die Texte stark vorformatiert (Leerzeichen, Absatzmarkierungen) und müssen in Word nachbearbeitet werden:

Textpassage markieren... 

a) Bearbeiten... Ersetzen durch... Suchen nach... Erweitert... Sonstiges... Leerfläche

Ersetzen durch... ein Leerzeichen! Alle ersetzen! Mit restlichem Text fortsetzen? Nein!

b) Bearbeiten... Ersetzen durch... Suchen nach... Erweitert... Sonstiges... Absatzmarkierung

Ersetzen durch... Nichts! (Leerzeichen entfernen!) Alle ersetzen! Mit restlichem Text fortsetzen? Nein!

Tabellen kopieren
Tabellen können nicht einfach kopiert werden, vielmehr ist es dazu notwendig, die ganze Internetseite auf den Rechner herunter zu laden (vgl. folgende Seite!)

Grafiken herunterladen


Mauszeiger mitten auf dem gewünschten Bild positionieren... rechte Maustaste... Grafik speichern unter (Images save as)... z.B. C:\BK12f\logo.gif oder C:\BK12f\logo.jpg (alle Internetseiten enden auf *.gif oder *.jpg!)

Grafiken in die Textverarbeitung einfügen und im Textfluss formatieren
zur gewünschten Textstelle... Einfügen... Grafik... Aus Datei... z.B. C:\BK12f\logo.gif

Zur Einordnung in den Text: Grafik markieren... rechte Maustaste... Grafik formatieren... Größe... 8cm... Position... Checkbox „Über den Text legen“ ausschalten!

Grafiken auf einer bestimmten Seitenposition fixieren 
rechte Maustaste... Grafik formatieren... Position... Checkbox „Über den Text legen“ einschalten, dann den Textfluss bestimmen (z.B. Rechteck und beide Seiten!)




Internetseiten herunterladen
Datei... Seite speichern unter... (das gewünschte Verzeichnis anwählen - dieses muss natürlich bestehen bzw. vorher mit dem Windows Explorer angelegt worden sein)

Hinweis: Bei Netscape werden nur die Textinhalte der Internetseiten heruntergeladen, die Grafiken müssen extra abgespeichert und u. U. eingebunden werden

Explorer: gleicher Vorgang, allerdings werden ab Version 5.5 die Internetseiten automatisch mit allen Grafikbestandteilen heruntergeladen (die Grafikdateien befinden sich dann in einem neu angelegten Unterverzeichnis mit dem Namen des Titels der Internetseite)

Hinweis: Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auf mit 

Herunterlade Internetseiten mit dem Browser betrachten
Datei... Seite öffnen... das gewünschte Verzeichnis anwählen... o.k.! 

Hinweis: Die Internetseite auf Ihrem Rechner enthält in der Regel keine Grafiken - diese müssen extra abgespeichert und in die Seite eingebunden werden

Hinweis: Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auf mit 

Herunterlade Internetseiten mit der Textverarbeitung betrachten und überarbeiten
Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auch mit Word betrachtet und weiter bearbeitet werden. Die Überarbeitung kann als Internet- oder als Wordseite abgespeichert werden. 
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